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merkt, und begrüßen uns mit lächelnder Miene aufs freundlichste. Auch
das Dorfoberhaupt, eiu gewandter, klugblickeuderGreis, ist zugegen. Er¬
bietet uns seine Gastfreundschaft an und führt uns im Hanse umher. Eiu
gemeinsamer Sammelplatz für die Bewohuer findet sich hier, und da und
dort Ruhestätten aus Lehm. An der langen Nindenwaud stehen ausgehöhlte
Baumstümpfe und Blöcke zum Stampfen des Reises, an der Pfostenreihe
hängen Waffen, Pfeile, Hausgeräte, Bambusköcher, und von der Deckeher-
nieder schaut eiu Bündel ausgeräucherter Menschenschädel,die Trophäen
ihrer Kopfjägerzüge. In der Mitte des Raumes sind zwei tischartige, mit
Matten ausgepolsterte Schlafgestelle für Gäste augebracht. Etwas behag-
licher sieht es in den Familienkammern aus. Da hängen au deu uiedrigeu
Riudeuwänden irdene Schüsselnund einzelne Eisentöpfe, ferner aus Bambus¬
bast zusammengeheftete Männerjackeu, feiugefchuitzteBambusbüchsen für

Betel1) und Tabak, zierliche Körbchen,aus Rotaug 2) geslochteu,und nochein
gauzer Haufeu uns unverständlicher Gegenstäude. Deu Ehreuplatz aber
nehmen die Tampajans ein, alte chinesischeTongefäße, die von Geschlecht
zn Geschlechtsichvererben uud iu hohen Ehren gehalten werden.

Freundliche alte Großmütterchen mit silbersträhnigem Haar schleppen
ihre geduldigen Enkelkinder herum und unterweisen sie in Spiel und Arbeit,
lustige Kinder spielen Blindekuh oder üben sichin Gewaudheits- oder Kraft¬
stücken,Frauen führen mit hochgefchwnngenemArm den Reisstampser, so
daß das ganze Langhans erzittert, nnd inmitten des Kreises der Männer
hocktder Hänptling, Rat erteilend nnd Recht sprechend.

Ein behaglicher Frieden scheint ansgegossen über alle Bewohner! So
bildet jedes Hans eine unabhängige Gemeinschaft. Unbekümmert um Zeit
uud Zukunft, nur vertraut mit der nächsten Umgebung, entrang sich dem
Gemeiudelebeuniemals das Bedürfnis einer Schriftsprache. Recht uud Sitte,
Geschichte,Legeudeu uud religiöse Anschauungen wnrden seit alters nur

durch den Mund der Greise und Greisinnen von Geschlechtzu Geschlechtüber-

liefert. —
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Das seit uralteu Zeiten berühmte Arabien ist noch immer dem größten

Teile nach uuersorscht und unbeschrieben. Die Natur des Laudes hat viel-

leicht ebensowie der Charakter der Eiugeborueu europäischeReisendezurück-

geschrecktoder ihre Versuche,in das Innere der Halbinsel einzudringen, ver¬

Betel, zum Kauen gebrauchte Blätter des Betelpsesserstrauchs.

2) Rotang, Calamus, Palmengattung auf Sumatra uud den Malayischen Inseln.


